
                           Menschenfischer !     

 Als Jesus erwachsen war, reiste er in Israel von Ort zu Ort und erzählte den Menschen                   
von Gott. Überall, wo Jesus hinging, kamen viele Menschen zusammen, die ihm zuhörten. 

Da wählte Jesus zwölf Männer aus, die mit ihm mitgingen und von ihm lernten.                                  
Diese Männer waren nicht nur seine Schüler, denen er von Gott erzählte, die seine Reden 
hörten und seine Wunder erlebten, sie wurden auch seine  Freunde.                                                  
Und als Jesus dann zu seinem Vater in den Himmel zurückkehrte, begannen diese Jünger, 
auch Apostel genannt, das Wort Gottes in der ganzen Welt zu verkünden.                                                                                                                                               
Durch die Geschichten, die sie weitererzählten, wissen wir heute so viel über Jesus.                   

 

Die Jünger waren Freunde und Schüler von Jesus. Sie lernten von Jesus, während sie mit ihm  zu-

sammen waren. 

Die Jünger Jesu wurden später auch Apostel genannt. Dieser Begriff kommt aus dem Griechischen 

und bedeutet Gesandter oder Bote. Jesus hat sie ausgeschickt, damit sie den Menschen von Gott, 

seinem Vater, von dessen Reich und seiner Botschaft zu erzählen, so wie er es ihnen gelehrt hatte. 

 

         Die ersten Jünger  Matthäus 4, 18-20, Lukas 5,1-7 

 

Die Brüder Petrus und Andreas saßen zusammen am Ufer des Sees Genezareth.                                 
Sie waren Fischer. Die ganze Nacht waren sie draußen auf dem See gewesen.                                          
Aber sie hatten kaum einen Fisch gefangen.                                                                                          
Jetzt war es Tag und tagsüber versteckten die Fische sich. Da lohnte es sich nicht,                              
hinauszufahren, um zu fischen. Das wussten Petrus und Andreas, denn sie waren gute                    
Fischer. Jetzt wuschen sie ihre Netze. Dann kontrollierten sie alles. An einigen Stellen waren 
die Netze eingerissen. Das musste noch geflickt werden, also machten sie sich an die Arbeit. 

Während sie an ihren Netzen arbeiteten, sahen sie Jesus kommen. Vor einigen Tagen hatten 
die beiden Brüder Jesus schon kennengelernt. Jetzt sahen sie Jesus wieder. Aber Jesus war 
nicht allein. Viele Menschen folgten ihm. Sie wollten hören, was er über Gott erzählte. 

Auch Petrus und Andreas möchten Jesus wieder zuhören, wenn er von Gott erzählt.                    
Aber es waren so viele Menschen gekommen, dass es ein richtiges Gedränge gab, und                  
Jesus fast keinen Platz zum Predigen hatte.                                                                                                                                      
Jesus bemerkte das auch. Da sah er Petrus und Andreas bei ihrem Boot, und daneben das                      
das Boot von Jakobus und Johannes und ihrem Vater Zebedäus. 

Jesus ging zu ihnen und fragte Petrus und Andreas, ob sie ihn ein Stück auf das Wasser           
hinausfahren könnten, damit die vielen Menschen ihn besser hören könnten.                                     
Das machten die Brüder gerne. Und als Jesus begann, zu den Leuten zu sprechen, konnten 
ihn alle gut verstehen. 

https://klexikon.zum.de/wiki/Jesus


Als Jesus aufhörte zu den Menschen zu reden, sagte er zu Petrus: „Petrus, fahre noch einmal 
hinaus, dorthin, wo das Wasser ganz tief ist. Und dann werft eure Netze aus.“ Petrus war ein 
guter Fischer, daher wunderte er sich darüber, was Jesus vorschlug. Aber er vertraute ihm 
und sie fuhren hinaus. 

Petrus und Andreas warfen ihre Netze aus, und nach kurzer Zeit waren so viele Fische darin, 
dass sie es kaum alleine schaffen konnten, die Netze mit den Fischen ins Boot zu bringen.          
Sie riefen Jakobus und Johannes zu Hilfe, und als sie fertig waren, waren beide Boote voll mit 
Fischen.   

Die vier Fischer staunten und freuten sich sehr über den großen Fang.                                                                      
Plötzlich aber wurden sie still und schauten auf Jesus. Wie konnte er wissen, wo sie so                    
viele Fischer fangen würden? Dieser Mann war etwas Besonderes, dachten sie. 

Jesus schaute die Fischer an und sagte: „Folgt mir nach! Ich will euch zu Menschenfischern 

machen.“ Petrus, Andreas, Jakobus und Johannes schauten sich überrascht an.                                
Jesus bat sie, mit ihm zu gehen. Sie sollten Jesus helfen, Menschen von Gott zu erzählen. 

Als sie die Boote an Land gebracht hatten, ließen die vier Fischer alles stehen und gingen              
mit Jesus mit.                  

                                                                                                                                                                       aus: der kindergottesdienst.de 

 

Menschenfischer:  Jesus sagt den Fischern, dass sie von nun an nicht mehr Fische fangen,      

sondern Menschen für Gott gewinnen sollen. Er nennt das Menschenfischer.                                                                            

Die Fischer folgen Jesus, um von ihm zu lernen. 

 Jesus suchte Freunde und Nachfolger. Er wählte zwölf Männer aus, die seine 
engsten Mitarbeiter und Schüler wurden. Sie wurden später Apostel genannt.                       
Die Zwölf lebten mit ihm, stellten viele Fragen, hörten seine Gleichnisse, sahen seine Wunder 
und erlebten, wie Jesus sich Menschen gegenüber verhielt.                                                                      
Dadurch erkannten sie besser als alle anderen die Botschaft vom Reich Gottes.  
 
Die Jünger spielten im Leben von Jesus eine große Rolle: Sie waren seine engsten Vertrauten 
und unterstützten ihn. Und Jesus war stets für seine Jünger da und half ihnen.                       
Wie Jesus brauchen auch wir Freunde, um einander zu helfen, um mit ihnen alles zu teilen, 
mit Freunden erleben wir Gottes Wirken. 

Auch heute ruft Jesus Menschen in seine Nachfolge: ”Komm, folge mir nach, ich will dich zu 
einem Menschenfischer machen!“ Das heißt, die Botschaft Gottes in die Welt tragen. 

Was wäre, wenn Jesus Dich ruft?    
Jesus nachfolgen, das kann heißen: 
 
▪ auf Gott vertrauen 
▪ anderen helfen 
▪ beten  
▪ in den Gottesdienst gehen 
▪ einstehen für das, was man tut 
▪ um Verzeihung bitten und verzeihen 

▪ andere trösten, wenn sie traurig sind 
▪ anderen zuhören 
▪ nicht über andere tratschen 
▪ zu seinen Fehlern stehen 
▪ achtsam sein für die Umwelt … 



Als Bastelidee haben wir ein Fischmobile vorbereitet.                                                
Bei Bedarf findest du zum Falten des Bootes Anleitungen im Internet.                                                   

Darunter sind  noch Ausmalbilder.                                                                                                       
Wir wünschen dir viel Freude beim Basteln und Malen.  

 

   

Du brauchst:                                                                                       
verschiedenfarbiges Tonpapier für die Fische                                    
– du kannst auch weißes Papier nehmen und anmalen                            
1 Blatt Papier Größe A4 für ein Faltboot                                                                     
1 Holzspieß und 1 kleines Stück Papier für das Segel                 
1 Netz – Obst- oder Gemüsenetz                                                        
1 kleiner Ast  oder Stab                                                                                
blaue Bänder – Papier oder Krepppapier                                   
Schnur zum Aufhängen des Mobile                                           
dünne Schnur zum Auffädeln der Fische 

Wenn du das Boot gefaltet hast, schneide ein Segel in der Größe von 5x10 cm aus und stecke 
es auf den Holzspieß. Diesen Spieß steckst du in die Spitze des Bootes, eventuell kannst du 
es an der Seite noch mit einem kleinen Klebestreifen am Boot fixieren.                                                        
Die Fische werden in verschieden Größen aus dem Tonpapier geschnitten – meine sind 
zwischen 5 und 8 cm groß. Dann fädelst du die Fische auf – aufpassen, dass du dich nicht mit 
der Nadel stichst – lass das vielleicht einen Erwachsenen machen. Binde diese Fischreihen in 
Abständen auf den Ast. Dazwischen klebst du die blauen Bänder. Dann noch die Schnur zum 
Aufhängen an den Rändern des Astes binden. – Fertig!                                                                    
Du kannst auch noch das Boot mit dem Netz mit einer Klebepistole auf den Ast kleben  - 
dabei lass dir unbedingt von einem Erwachsenen helfen.                                                                     
Du kannst das Boot mit dem Netz und den Fischen auch auf ein blaues Blatt Papier legen, 
und als Dekoration im Wohnzimmer, in deinem  Zimmer, … aufstellen. 

 

        



 

 



 

 



 

 

 


